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Grundlage 868 zertifzierte Zentren 
bei 1692 Krankenhäusern 

bundesweit



Grundlage

ÅTeil des zertifzierten Netzwerkes bedeutet:

ÅADT Mitglied der Zertifizierungskommissionen (= Legislative)

ÅTumordokumentation ist eigenständiges Kapitel im Erhebungsbogen

ÅKrebsregister ist/kann Teil des Auditverfahrens sein

Kap. Anforderungen

10.3 Zusammenarbeit mit Krebs-/Tumorregister
¶ Die Daten sind kontinuierlich und vollständig an das Krebsregister zu übermitteln.
¶ Die Anforderungen zur Ergebnisqualität und Tumordokumentation können/sollen auch 

über das Krebs-/Tumorregister abgedeckt sein.
¶ Solange das zuständige klinische Krebsregister den gestellten Anforderungen nicht genügen 

kann, sind von dem Zentrum ergänzende bzw. alternative Lösungen einzusetzen. Das 
Zentrum hat die Eigenverantwortung im Falle einer nicht funktionierenden externen 
Lösung.

10.10 éé.



Entwicklung

2009 Befragung der Organkrebszentren und Klinischen 
Krebsregister

2010 Entwicklung des Kapitel 10 für die Erhebungsbögen

2011 1. Workshop KKR und Zentren

2012 2. Workshop KKR und Zentren

2013 Organspezifische Module, AG Überlebenszeit

2014 Aktuelle Auswertungen über die Zusammenarbeit



2009 
Befragung der Organkrebszentren und Klinischen Krebsregister

Wesselmann S, Klinkhammer-Schalke M (2010): Status quo der Zusammenarbeit 

von Klinischen Krebsregistern und Organkrebszentren. Forum, 25:7ς13

Ziele der Befragung:
ÅZusammenarbeit zwischen Organkrebszentren und Klinischen Krebsregistern 

erfassen
ÅKommunikation und Zusammenarbeit zwischen Klinischen Krebsregistern und 

Organkrebszentren verbessern
ÅFeststellung konkreter Ansprechpartner in Klinischen Krebsregistern und 

Organkrebszentren

Durchführung der Befragung:
Juli-August 2009 wurden 65 KKR bzw. 365 Organkrebszentren angeschrieben; 
Rücklauf 59 (91%) bzw. 222 (51%)



2009 
Befragung der Organkrebszentren und Klinischen Krebsregister

Wesselmann S, Klinkhammer-Schalke M (2010): Status quo der Zusammenarbeit 

von Klinischen Krebsregistern und Organkrebszentren. Forum, 25:7ς13

Ergebnisse der Befragung:



2010 
Entwicklung des Kapitel 10 für die Erhebungsbögen

Kap. Anforderungen

10.3 Zusammenarbeit mit Krebs-/Tumorregister
¶ Die Daten sind kontinuierlich und vollständig an das Krebsregister zu übermitteln.
¶ Die Anforderungen zur Ergebnisqualität und Tumordokumentation können/sollen auch 

über das Krebs-/Tumorregister abgedeckt sein.
¶ Solange das zuständige klinische Krebsregister den gestellten Anforderungen nicht genügen 

kann, sind von dem Zentrum ergänzende bzw. alternative Lösungen einzusetzen. Das 
Zentrum hat die Eigenverantwortung im Falle einer nicht funktionierenden externen 
Lösung.

10.10 éé.



2011 
1. Workshop KKR und Zentren

Ergebnisse:

ÅDurchführung gemeinsamer 
Fortbildungenvon Krebsregistern und 
Dokumentaren bzw. Koordinatoren 
der Zentren auf regionaler Ebene

ÅErstellen einer 
Musterkooperationsvereinbarung, in 
der verschiedene Stufen der 
Zusammenarbeit zwischen Zentrum 
und Krebsregister aufgeführt sind. 



2011 
1. Workshop KKR und Zentren

Musterkooperationsvereinbarung: 

Å Legt Umfang und Art 
der Zusammenarbeit 
individuell fest 

Å Veröffentlicht auf der 
homepage der ADT 
und DKG



2012 
2. Workshop KKR und Zentren

Ergebnisse: 

Å Auslegungshinweisefür die Themen 
"Organübergreifende 
Fragestellungen", "Matrizen 
Ergebnisqualität" und die 
Kennzahlenbögen von Brust-, Darm-, 
Prostata- und Lungenkrebszentren

Å Veröffentlicht auf der homepage der 
ADT und DKG

D. Huthmann, U. Altmann (2013) Zusammenarbeit in der Dokumentation. Ergebnisse des 2. 
Workshops der zertifizierten Zentren und klinischen Krebsregister. FORUM2013 · 28:240ς242· 
DOI 10.1007/s12312-013-0936-7



2012/2013
Organspezifische Module, AG Überlebenszeit



2014
Aktuelle Auswertungen über die Zusammenarbeit

Darmkrebszentren (281):

Å 205 Standorte mit Zusammenarbeit 
(73%)

Å 76 Standorte keine Zusammenarbeit


